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Gemeinwesenarbeit SFZ Stegermatt 
 

Stadtteilübergreifend Themen 
Aktivierung privater Netzwerke 
Der von der Gemeinwesenarbeit Stegermatt 
organisierte Sommer der Haus- und Nachbar-
schaftsfeste stand auch im Geschäftsjahr 2016 
wieder unter der Schirmherrschaft von Oberbür-
germeisterin Edith Schreiner. Mit dieser Aktion 
sollen private Netzwerke aktiviert und Nachbar-
schaftsgemeinschaften gepflegt bzw. aufgebaut 
werden. Im Berichtsjahr nahmen 84 Hausge-
meinschaften teil. (Davon 9 zum ersten Mal). 
Seit Beginn der Aktion 1998 bis heute feierten 
insgesamt 1268 Hausgemeinschaften gemein-
sam ein Fest. Durchschnittlich nahmen 30 Fest-
besucher an einem Haus- und Nachbarschafts-
fest teil. Das ergibt insgesamt „ca. 38.100 Fest-
ler“. 

 

Sommer der Haus- und Nachbarschaftsfeste 
1998 – 2016 
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Seit 2002 organisiert die GWA Stegermatt den Sommer der 
Haus- und Nachbarschaftsfeste. 

Haus- und Nachbarschaftsfeste 2016
(im Klammer 2015)

Bis 2 

3 bis 4

5 bis 6

7 bis 8

9  bis 10

Über 10

Windschläg 4
(4)

Bohlsbach 3 
(3)

Griesheim 8
(8)

Weier 6
(7)

Bühl 4 
(2)Waltersweier 4

(4)

Weststadt 3
(4)

Nordstadt 7
(10)

Südstadt 0
(0)

Südweststadt 5
(5)

Stadt-
mitte 1

(1)

Südost-
stadt 11

(12)

Nordost-
stadt 7

(7)

Rammersweier 4
(4)

Fessenbach 2
(2)

Elgersweier 2
(1)

Zunsweier 7
(6)

Zell-
Weierbach 6

(6)

Kernstadt: 34 (40)
Ortsteile: 50 (47)

 
Verteilung nach Orts- Stadtteilen 2016 (in Klammer 2015) 

 

Themen aus dem Stadtteil 
Die größte Herausforderung 2016 war die För-
derung des sozialen Miteinanders im Stadtteil 
aufgrund der Ansiedlung der Flüchtlingsunter-
kunft Im Sägeteich. Hierzu wurden vor Ort sehr 
viele Einzelgespräche sowie Bewohnerver-
sammlungen durchgeführt. 
Das Internationale Cafe St. Martin fand monat-
lich statt. Mit großem Engagement von Ehren- 

 
amtlichen wurden positive Begegnungen mit 
interessanten Erfahrungen erlebt. Die Kleider-
kammer im Bürgerhaus öffnete 2016 weiterhin 
monatlich für Flüchtlinge. Um den sozialen Frie-
den im Stadtteil Stegermatt nicht zu gefährden, 
wurde die Kleiderkammer für alle Bedürftigen in 
Offenburg geöffnet.  
 

Ein großer Schwerpunkt waren generations- 
und kulturübergreifende Angebote. Regel-
mäßig fanden Seniorenveranstaltungen in 
Kooperation mit dem Vorschul- und Kinderbe-
reich statt. Die Seniorengymnastikgruppe 
brunchte monatlich mit den Frauen und Kindern 
vom Familiencafé Alleleut, das in Kooperation 
mit dem Deutschen Kinderschutzbund stattfin-
det. Unser Mittagstisch, der alle drei Wochen 
stattfindet, wird vor allem von älteren Menschen 
des Stadtteils besucht. Ein fester Besucher-
stamm von 20 Teilnehmern hat sich etabliert.  

 
Stadtteilfest 2016 

 

2016 feierten wir 20jähriges Bestehen des 
Stadtteil- und Familienzentrums Stegermatt.  
Bewohner aus unterschiedlichen Kulturkreisen 
begegneten sich beim Stadtteilfest, beim Marti-
nifest mit seinem internationalen Büffet als auch 
beim Gizigrufen mit anschließendem Suppenes-
sen. Hinsichtlich der Aktivierung und Beteili-
gung haben bei diesen Angeboten alle Gruppie-
rungen, Vereine, Institutionen und Träger mit-
gewirkt. 
Zur Verbesserung der Wohn- und Lebensquali-
tät im Stadtteil werden freie Wohnungen der 
Wohnbau Offenburg GmbH in Kooperation mit 
der Aktionsgemeinschaft Stegermatt und dem 
Stadtteil- und Familienzentrum Stegermatt be-
legt. Hierzu werden die Bewohner der entspre-
chenden Häuser durch Umfragen beteiligt. Ziel  
war das gemeinsame Wohnen mehrerer Ge-
nerationen und Kulturen unter einem Dach.  


